
Mittwoch, 6.Februar 2008Nr. 50

Wichtigen BEGRIFFEN AUF DER 
SPUR!

FREIHEIT: sag was du Denkst!
Jeder hat das Recht frei zu sein!

So sieht Freiheit aus

Freiheit bedeutet für uns: 

Keine Schule, an der frischen Luft sein, sorgenfrei 
sein, Redefreiheit, dass die Gedanken frei sind, 
dass man die Meinung selbst aussuchen kann, 
ohne Konkurrenzen, den Anderen beachten, Mei-
nung- und Handlungsfreiheit, selbst entscheiden 
können, was man tut, nicht eingesperrt sein.

Die SchülerInnen der 2E Klasse des GRG Billrothstraße vor dem Parlament



DEMOKRATIE

Anella 12, Akram 11, Samuel 11, 
Marija 11, Assia 12

In der Demokratie müssen alle Parteien eine 
Rede halten. Man informiert sich über die Par-
teien in den Medien. 
Dann entscheidet man sich für eine Partei, die 
man in der Wahlkabine wählt.

Von der Freiheit zur Politik:

Die  meisten  österreichischen  Bürger bereiten 
sich auf die Wahlen so vor: Sie holen sich Infor-
mationen aus  der Zeitung, aus dem Fernseher, 
aus dem Radio und aus den Internetseiten der 
jeweiligen Parteien. 

Susi 12, Valerie 12, Hümeyra 11, David  12, Esraa 11,

Wir sind heute auf die Strasse gegangen und 
haben gefragt, was Leute über die Freiheit den-
ken.
Die meisten Leute finden, dass die Redefreiheit 
eine sehr wichtige Freiheit ist. 

Wir  haben auf der Straße Leute befragt und im 
Internet nachgeschaut und herausgefunden was 
Demokratie  bedeutet:

Die Leute auf der Straße haben uns folgende 
Antworten gegeben:
„Mitbestimmung, Gleichberechtigung, Volksherr-
schaft, Wir leben in der Demokratie, Man kann 
wählen, Zufriedenheit des Volkes, Gegenteil von 
Alleinherrschaft.“

Demokratien sind jene Herrschaftsformen, de-
ren Herrschaftsgrundlage aus dem Volk abge-
leitet wird.

Das Wort Demokratie kommt aus dem Grie-
chischen und bedeutet: „Herrschaft des 
Volkes.“
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2E Klasse GRG 19, Billrothstraße 26-30, 1190 Wien:

Esraa AHMED, Sarah-Lisa BEN MOHAMED, Philipp 
BINDER, Valerie DRAHOS, Birgit EBMER, Susi EL 
SAYERIR, Marija ILIJASEVIC, David ISRAELOW, 
Aleksandra JANIEC, Madeleine KHOURY, Anella 
MUJANOVIC, Assia MUKHTYBAYEVA, Samuel 
NESTOROV, Dusan NINIC, Ulrike ÖHLER, 
Katharina REICHHART, Max RÜHM, Akram SALEM, 
Hümeyra SARIKAYA, Yannic SCHIKETANZ, Sarah 
SONNLEITNER, Aleksandar TODOROVIC, Valerie 
VIGL, Kamilla WASNER, Nikolaus ZACH
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i want to be free

Nach so langer Zeit bin ich endlich frei und 
bei meiner Familie. 

Nikolaus 12 und Yannic 11

Ich sitze schon lange im Knast und möchte 
endlich zu meiner Familie und endlich frei 

sein.

freiheit für alle

Yannic 11, Nikolaus 12, Birgit 11, Ulrike 12 und 
Madeleine 11

Wir haben Personen auf der Straße befragt, was 
sie über Freiheit denken.
Eine Frau sagte: „Für mich bedeutet Freiheit  
sehr viel.“
Aber eine andere meinte: „Leute, die keine Frei-
heit  haben, sehnen  sich  danach, und die,  
die eine haben, können nicht  damit  umgehen.“
„Alles  was  in  Österreich  nicht  passiert“, mein-
te ein Dritter.

Freiheit bedeutet für jeden etwas anderes.

Freiheit bedeutet, dass man niemanden aus-
schließen sollte. 
Man sollte aus dem Haus gehen und nicht im 
Zimmer  hocken.
Man sollte die Freiheit genießen und viel drau-
ßen unternehmen. Die Freiheit ist etwas Beson-
deres.    

Straßenbefragung:

Freiheit bedeutet für uns, dass wir nicht die gan-
ze Zeit in unseren Zimmern eingesperrt werden. 
Sondern es bedeutet für uns, im Garten zu spie-
len und etwas anders zu unternehmen. 
Es bedeutet auch, dass wir frei entscheiden kön-
nen und nicht immer so lange im Haus sind.
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Toleranz
wAS IST DAS?

EINE STRASSEN-REPORTAGE

Wir haben einige Leute auf der Straße gefragt 
was Toleranz für sie bedeutet. 
Eine ältere Frau beschreibt Toleranz folgender-
maßen: „Toleranz heißt, eine Meinung von an-
deren zu respektieren, aber nicht umbedingt der 
selben Meinung zu sein.“
Ein jüngerer Herr meinte: „Toleranz ist, wenn ich 
jemanden toleriere bzw. akzeptiere.“
Eine Studentin erklärte uns Toleranz so: „Tole-
ranz heißt andere Menschen so zu nehmen wie 
sie sind“.                                               
Ein älterer Mann meinte: „Andere Menschen so 
zu lassen wie sie sind.“
Aber andere Leute wollten uns leider nicht ant-
worten.

Alex12, Aleksandra 11, Sarah 11,Valerie 11, 
Sarah-Lisa 11 

Meine Kollegin Sarah meint, Toleranz ist: „Men-
schen so zu nehmen so wie sie sind!“
Alexander: „Menschen so zu akzeptieren wie 
sie sind und so sollen sie auch bleiben!“
Valerie D.: „ Ich finde Toleranz ist, dass man sich 
selbst vertraut bleibt und treu ist!“
Sarah-Lisa: „Toleranz, ein schwieriges Wort! 
Toleranz ist einfach, Menschen so zu nehmen 
wie sie sind, aber sie müssen sich nicht für je-
manden ändern!“
Aleksandra: „Auch die Meinung von jemanden 
akzeptieren, der mir unsympathisch vorkommt.“

DEMOKRATIE

1. Das Wort Demokratie kommt aus dem grie-
chischen und bedeutet „Volksherrschaft“.

2. Volksherrschaft bedeutet, dass das Volk 
herrscht und wählt.

3. Jeder hat die selben politischen Rechte.

Wir, von der Demokratiewerkstatt, haben ein 
paar Leute befragt und diese gaben uns fol-
gende Antworten:
Unser Deutschlehrer meinte: „Demokratie be-
deutet Volksherrschaft.“
Ein anderer hat gesagt: „Demokratie ist für mich 
vom Volk ausgehende Macht.“
Wieder ein anderer meinte: „Demokratie be-
deutet Freiheit.“
Wieder ein anderer: „Demokratie ist freie Mei-
nung“.
Ein anderer meinte: „Demokratie ist die Volks-
entscheidung.“
Günther meinte: „Demokratie ist die beste Herr-
schaftsform die mir einfällt.“

Was sagen Andere darüber?

Dusan 12, Max 12, Philipp 11, Katharina 12 und
Kamilla 12


